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• Public Health
• Kinderschutz – erweiterte Sicht

wesentliche Risiken
ausgewählte Interventionen
Prozesskriterien
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Public Health
ist 

„the science and art of preventing disease, prolonging life 
and promoting health through organized community 
efforts...“

C.-E.Winslow 1920
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„Policy Rainbow“ in Public Health

Dahlgren/Whitehead 1991
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Kinderschutz 2008
im Spiegel der Medien:

Kindeswohlmissachtung
Kinderarmut
Sprachförderung

Effektiver Kinderschutz
= Präventiver Kinderschutz
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Kinderschutz 2008
umfasst

Senkung von Risiken 
im Mutterleib
im Säuglingsalter
im Kleinkindalter
in Schulalter und Adoleszenz

Stärkung von Schutzfaktoren
Kultur des Lebens mit Kindern
Kinderrechte
Kinderpartizipation
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Über das Steinige 
zu den Sternen?

Schulbeginn

Volljährigkeit

Geburt

Kindergarten

Rauchen
Alkohol
Infektionen
Mütterlicher Stress

Bindungsstörung Kind-Eltern, 
Mütterlicher Stress

Selbstwertstörung, 
Ausgrenzung

Reduktion auf 
Leistung, 
Gruppennormen
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Risiken I - Häufigkeit

• Rauchen in der Schwangerschaft 20 - 24%

• Alkohol in der Schwangerschaft 58%

• „baby blues“, postpartale Dysphorie 40 %

• Bindungsstörung (Mittelschicht) 15%
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Eltern:
Spannungsregulation
Selbstwirksamkeit
Externe Unterstützung
(z.B. Verwandte)

Kind:
Vulnerabilität:
• Frühgeborenes, Untergewicht
• Behinderungen

„Temperament“

Fütterstörung
Schreibaby

Schütteltrauma
Vernachlässigung

Im Säuglingsalter
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Risiken II - Häufigkeit

• Untergewichtigkeit b. Geburt 7%
• Frühgeborenheit 9%    
• Fütterstörung 3 – 10%
• Schreibaby 20%
• Schütteltrauma (UK) 25/100 000
• körperl. Gewalterfahrung Kindheit 11%
• Psychische Störungen 17%
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Präventiver Kinderschutz:

Kinderkultur weiterentwickeln
Partizipation wahr machen
Stärkung der Kinderrechte
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Präventiver Kinderschutz:

Partizipation ab Schulalter:
Schülervertretung
Kinderparlamente
Jugendgemeinderäte

auch: 
Partizipation an der Dokumentation der 
eigenen Biographie
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Präventiver Kinderschutz:

Partizipation im Vorschulalter:
Entwicklungsbedarf!

im Säuglingsalter:
Videotraining
Zwiesprache Eltern-Kind
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Interventionen: Balance halten

Ausgewogene 
öffentliche 

Wahrnehmung 
der Bedürfnisse

von Kind und Eltern
Kindzentrierung
Entwertung der Elternrolle

Elternzentrierung
Kind als Besitz

Staatliche Kontrolle

Staatliche Indifferenz
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Interventionen

• Setting Geburtshilfe Praxis/Klinik 
entdecken

• verbindliche Kindervorsorgen beim 
Kinderarzt/ärztin

• Familienhebammen mit Netzwerk

• kommunale Kinderschutz-Netzwerke
mit Elternvertretern, Kindern
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Interventionen

•Aufsuchende Angebote wieder aufbauen
mit neuer Haltung

• Videotraining Eltern-Kind-Interaktion

•Kontinuierliche musische Bildung für 
alle Kinder möglich machen

Musik Singen bildende Kunst
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Lernen von Anderen: Venezuela

Venezuela Deutschland

Bevölkerung 27 Mio. 83 Mio.

Kinder unter 15
Jahren

8  Mio. 12 Mio.

Bevölkerungsanteil 31 % 14 %

Risiko bei Geburt , 
nicht 60 zu werden

17 % 9 %

Gross Domestic 
Product per cap.

6.600 USD 29.500 USD

United Nations Development Programme
Human Development Reports 2007
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Ziel: 
Jedes Kind in Venezuela hat die Chance, ein 

Musikinstrument zu erlernen.

125 Kinder- und Jugendorchester sind entstanden.
Schule ist nicht alleingelassen.

Lernen von Anderen:
Musik
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924 
Musikschulen in 

Deutschland
(2007)

www.musikschulen.de
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www.musikschulen.de

Indikator Musikschulen
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Präventiver Kinderschutz

unterstützt früh in der Schwangerschaft 
und nach der Geburt

selektiert so wenig wie möglich

ist dabei transparent für Eltern

entwickelt Partizipation von Kindern

qualifiziert Fachkräfte fachlich und 
operativ (v.a. Rollenklärung)
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verbessert die Netzwerkbildung
qualifiziert „Haltung“
last but not least: 

verstärkt Ressourcen 

Bertelsmann 
Stiftung 2008und Kinder

Akteure und Ebenen im kommunalen Netzwerk
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Eine Gemeinde kann ihre 
Mittel nicht besser anlegen 

als indem sie Geld in Babies
steckt.

Winston Churchill

Vielen Dank.
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